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16. Tanzende Nymphen.
Höhe 118 Mm. Breite 165 Mm.

Drei Nymphen tanzen in der Mitte des Vordergrundes

zu den Tönen von Flöten, die von zwei Hirten geblasen wer—

den. Im Grunde, im Schatten von Bäumen, ist ein Hirt mit
Schafen sichtbar. Rechts oben steht in Spiegelschrift das

Monogramm und fe.

17. Die drei allegorischen weiblichen Figuren.
Höhe 133 Mm. Breite 151 Mm. ‘

Drei jugendliche Mädchengestalten mit Krä‚nzen im langen

aufgelösten Haar sind im Vordergrunde einer Landschaft, in

deren Grunde Berge sich zeigen. Zwei sitzen gegen einander

gekehrt, die dritte lehnt sich in der Mitte bei einem Baum

an einen grossen Stein an und blickt in ein Buch. Die zur

Rechten hat ein Reh bei sich stehen, die zur Linken stützt

den Kopf in die Hand. Zu ihrer Seite liegt eine Laute, auf

dem Boden steht ein Stundenglas. Links unten steht das

Zeichen, dabei: ine. 1824.

Nach des Meister's handschriftlicher Bemerkung denken

die drei Mädchen über die Vergänglichkeit nach.

18. Dieselben.
Höhe 117 Mm. Breite 183 Mm.

Kleiner und in anderer Auffassung. In der Mitte sitzt-

das Mädchen mit der Laute, links sitzt das sich den Kopf

stützende Mädchen und rechts steht das dritte mit dem Reh

und hält eine Rose mit der Rechten empor. Der Hinter-

grund der Landschaft ist bergig. Ohne Einfassungslinien.

Rechts am Berge steht: G fec.

19. Preussische Treue.
Höhe 882 Mm. Breite 281 Mm.

Scene aus den Befreiungskriegen. Eine in der Mitte

sitzende Frau (die Königin Louise) reicht einem rechts auf


